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Kundeninformation zur Datenverarbeitung 
1. Allgemeine Informationen 

Mit den nachfolgenden Informationen möchten wir Sie über 
die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die 
solarisBank AG informieren. Welche Daten im Einzelnen verar-
beitet und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich maß-
geblich nach den jeweils beantragten bzw. vereinbarten 
Dienstleistungen.  

Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist die solarisBank 
AG, Anna-Louisa-Karsch-Straße 2, 10178 Berlin. Sie erreichen 
unseren Datenschutzbeauftragten unter dieser Anschrift oder 
unter privacy@solarisbank.de. Soweit wir die Daten in gemein-
samer Verantwortlichkeit mit einem Kooperationspartner ver-
arbeiten, können Sie die Anlaufstelle den Datenschutzhinwei-
sen des Kooperationspartners entnehmen.  

2. Informationen zur Datenverarbeitung 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die im Rahmen ei-
ner vertraglichen oder vorvertraglichen Geschäftsbeziehung 
für die Erbringung unserer Leistung oder zur Anbahnung eines 
Vertrages erforderlich sind, auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 
lit b. DSGVO. Diese Daten haben wir oder unsere Kooperati-
onspartner bzw. Serviceanbieter beispielsweise bei der Eröff-
nung und Führung eines Kontos oder Beantragung eines Kre-
dits von Ihnen erhalten. Zudem verarbeiten wir – soweit dies 
für die Erbringung unserer Dienstleistung oder das Erstellen ei-
nes Angebots erforderlich ist – personenbezogene Daten, die 
wir von Dritten (z.B. Schufa) z.B. zur Ausführung von Aufträ-
gen, zur Erfüllung von Verträgen oder aufgrund einer von 
Ihnen erteilten Einwilligung erhalten haben. Weiterhin verar-
beiten wir personenbezogene Daten, die wir aus öffentlich zu-
gänglichen Quellen (z.B. Schuldnerverzeichnisse, Grundbü-
cher, Handels- und Vereinsregister, Presse, Medien, Internet) 
gewonnen haben und verarbeiten dürfen. Folgende personen-
bezogene Daten werden regelmäßig im Interessentenprozess, 
bei der Stammdateneröffnung oder im Zuge einer Bevollmäch-
tigung durch uns verarbeitet: 

Name, Adresse, Kontaktdaten (Telefon, E-Mail-Adresse), Ge-
burtsdatum/-ort, Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Familien-
stand, Legitimationsdaten (z.B. Ausweisdaten), Authentifikati-
onsdaten, Steuer-ID, FATCA-Status, Schufa-Score. 

Im Rahmen der Nutzung von Produkten/Dienstleistungen aus 
den nachfolgend aufgelisteten Produktkategorien können zu-
sätzlich zu den genannten Daten weitere personenbezogene 
Daten verarbeitet werden. 

• Kontoführung (Digital Banking) 
Auftrags- und Transaktionsdaten (z.B. Überweisungsauf-
träge), Daten aus der Erfüllung unserer vertraglichen Ver-
pflichtungen (z.B. Kontoauszüge), Daten zur Erfüllung un-
serer rechtlichen und regulatorischen Pflichten – insbe-
sondere zur Bekämpfung von Finanzkriminalität 

• Debitkarten, tokenisierte Karten, virtuelle Karten, Pre-
paidkarten, mobile Bezahlsysteme (e.g. Apple Pay, 

Google Pay, Samsung Pay) 
Transaktionsdaten (Währung, Summe, Land, Zeit, Händ-
ler, Art der Transaktion, Guthaben) 

• Finanzierung 
Bonitätsunterlagen (Einkommen, Ausgaben, Fremdkon-
toauszüge), Arbeitgeber, Art und Dauer Beschäftigungs-
verhältnis, Gehaltsabrechnungen, Scoring-/Ratingdaten 

Soweit dies erforderlich ist, verarbeitet die solarisBank AG Ihre 
Daten über die eigentliche Erfüllung des Vertrages hinaus zur 
Wahrung berechtigter Interessen gem. Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO. Hierzu zählen die Konsultation von und der Datenaus-
tausch mit Auskunfteien zur Ermittlung von Bonitäts- bzw. 
Ausfallrisiken und zur Verifikation der von Ihnen angegebenen 
Adresse, die Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Ver-
teidigung bei rechtlichen Streitigkeiten, die Gewährleistung 
der IT-Sicherheit der Bank, die Verhinderung von Straftaten, 
Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung 
von Dienstleistungen und Produkten sowie die Risikosteue-
rung in der Bank. 

Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von perso-
nenbezogenen Daten für bestimmte Zwecke (z.B. Weitergabe 
von Daten an Kooperationspartner, Kontenblick) erteilt haben, 
stellt Ihre Einwilligung die Rechtsgrundlage für diese Verarbei-
tung dar. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen 
werden. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zu-
kunft wirkt. 

Als Bank unterliegen wir diversen rechtlichen und regulatori-
schen Verpflichtungen, das heißt gesetzlichen Anforderungen 
(z.B. Kreditwesengesetz, Geldwäschegesetz, Steuergesetze) 
sowie bankaufsichtsrechtlichen Vorgaben (z.B. der Europäi-
schen Zentralbank, der Europäischen Bankenaufsicht und der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht). Auch zur Er-
füllung dieser Verpflichtungen und Vorgaben müssen wir Ihre 
personenbezogenen Daten gem. Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO und 
Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO verarbeiten. Zu den Zwecken der Ver-
arbeitung gehören unter anderem die Kreditwürdigkeitsprü-
fung, die Identitäts- und Altersprüfung, Betrugs- und Geldwä-
scheprävention, die Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und 
Meldepflichten sowie die Bewertung und Steuerung von Risi-
ken in der Bank.  

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie diejeni-
gen personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Be-
gründung, Durchführung und Beendigung einer Geschäftsbe-
ziehung und der Erfüllung der damit verbundenen vertragli-
chen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir 
gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten werden wir in 
der Regel den Abschluss des Vertrages oder die Ausführung 
des Auftrages ablehnen müssen oder einen bestehenden Ver-
trag nicht mehr durchführen können und ggf. beenden müs-
sen. 

3. Empfänger von Daten 

Innerhalb der Bank erhalten diejenigen Personen Zugriff auf 
Ihre Daten, die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und 
gesetzlichen Pflichten benötigen. Wir übermitteln Ihre Daten 
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nur an Dritte (z.B. an Kooperationspartner), sofern eine daten-
schutzrechtliche Übermittlungsbefugnis (z.B. nach den nach 
den oben genannten Rechtsvorschriften) besteht. Ihre Daten 
können von uns zudem an externe Dienstleister (z.B. IT-Dienst-
leister) weitergegeben werden, welche uns bei der Datenver-
arbeitung im Rahmen einer Auftragsverarbeitung streng wei-
sungsgebunden unterstützen. 

Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger personen-
bezogener Daten z.B. sein: Öffentliche Stellen und Institutio-
nen (z.B. Deutsche Bundesbank, Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht, Europäische Bankenaufsichtsbehörde, 
Europäische Zentralbank, Finanzbehörden, Bundeszentralamt 
für Steuern) bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behördli-
chen Verpflichtung sowie andere Kredit- und Finanzdienstleis-
tungsinstitute, vergleichbare Einrichtungen und Auftragsverar-
beiter, an die wir zur Durchführung der Geschäftsbeziehung 
mit Ihnen personenbezogene Daten übermitteln sowie Koope-
rationspartner, mit denen wir zusammenarbeiten, um Ihnen 
Digital Banking Produkte anzubieten. 

4. Datenübermittlung in Drittländer 

Wir übermitteln Ihre Daten in Länder außerhalb der EU bzw. 
des EWR (sogenannte Drittstaaten) nur, soweit dies zur Aus-
führung Ihrer Aufträge (z.B. Zahlungs- und Wertpapierauf-
träge) erforderlich ist oder soweit eine gesetzliche Verpflich-
tung besteht (z.B. steuerrechtliche Meldepflichten), Sie uns 
eine Einwilligung erteilt haben, im Rahmen einer Auftragsda-
tenverarbeitung, oder sofern ein angemessenes Datenschutz-
niveau gewährleistet ist. Damit das von der DSGVO garantierte 
Schutzniveau nicht untergraben wird, haben wir angemessene 
Garantien für diese Übermittlung vorgesehen, unter anderem 
durch die Vereinbarung von der EU-Kommission verabschiede-
ten Standarddatenschutzklauseln (Art. 46 Abs. 2 lit. c DSGVO), 
die Sie bei unserem Datenschutzbeauftragten anfordern kön-
nen, oder durch eine Privacy Shield Zertifizierung des die Da-
ten empfangenden Unternehmens.  

5. Speicherdauer 

Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten, solange es für 
die Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
erforderlich ist. Sind die Daten für die Erfüllung dieser Zwecke 
nicht mehr erforderlich, werden sie regelmäßig gelöscht. Dies 
gilt nicht, wenn der Löschung rechtliche oder regulatorische 
Aufbewahrungsfristen gegenüberstehen: Zu nennen sind ins-
besondere das Handelsgesetzbuch, die Abgabenordnung, das 
Kreditwesengesetz, das Geldwäschegesetz und das Wertpa-
pierhandelsgesetz. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbe-
wahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre. 
Zudem speichern wir Daten auch zur Erhaltung von Beweismit-
teln im Rahmen der Verjährungsvorschriften. Nach den §§ 195 
ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) können diese Verjäh-
rungsfristen bis zu 30 Jahre betragen, wobei die regelmäßige 
Verjährungsfrist drei Jahre beträgt.  

6. Ihre Rechte im Zusammenhang mit der Datenverarbei-
tung 

Sie haben das Recht, Auskunft darüber zu verlangen, welche 
Daten über Sie bei uns gespeichert sind und zu welchem Zweck 

diese Speicherung erfolgt. Darüber hinaus können Sie unrich-
tige Daten berichtigen oder solche Daten löschen lassen, deren 
Speicherung unzulässig oder nicht mehr erforderlich ist. Sie ha-
ben das Recht auf Datenübertragbarkeit. Außerdem haben Sie 
das Recht, sich bei einer Aufsichtsbehörde über die stattfin-
dende Datenverarbeitung zu beschweren. 

Sie haben das Recht aus Gründen, die sich aus Ihrer besonde-
ren Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie 
betreffender personenbezogener Daten, die auf Grund von 
Art. 6 Abs. 1 lit. e der DSGVO und Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO 
erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für Profiling 
im Sinne von Art. 4 Nr. 4 DSGVO. Legen Sie Widerspruch ein, 
werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verar-
beiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige 
Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, 
Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung 
dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen. 

7. Automatisierte Entscheidungsfindung und Profiling 

Wir nutzen in Einzelfällen eine automatisierte Entscheidungs-
findung nach Art. 22 DSGVO zur Herbeiführung einer Entschei-
dung über die Begründung und Durchführung der Geschäfts-
beziehung. Sollte dies dazu führen, dass Sie eine negative 
rechtliche Folge trifft, werden wir Sie über die automatisierte 
Entscheidungsfindung informieren und es Ihnen ermöglichen, 
Ihren Standpunkt gesondert darzulegen und eine Entschei-
dung durch einen Sachbearbeiter zu erwirken. 

Wir verarbeiten Ihre Daten teilweise automatisiert mit dem 
Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten (Profiling). 
Wir setzen Profiling beispielsweise in folgenden Fällen ein: Auf 
Grund gesetzlicher und regulatorischer Vorgaben sind wir zur 
Bekämpfung von Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und 
vermögensgefährdenden Straftaten verpflichtet. Dabei wer-
den auch Datenauswertungen (u. a. im Zahlungsverkehr) vor-
genommen. Diese Maßnahmen dienen zugleich auch Ihrem 
Schutz. Im Rahmen der Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit nut-
zen wir das Scoring bzw. Rating. Dabei wird die Wahrschein-
lichkeit berechnet, mit der ein Kunde seinen Zahlungsver-
pflichtungen vertragsgemäß nachkommen wird. In die Berech-
nung können beispielsweise Einkommensverhältnisse, Ausga-
ben, bestehende Verbindlichkeiten, Beruf, Arbeitgeber, Be-
schäftigungsdauer, Zahlungsdauer (z.B. Kontoumsätze, Sal-
den), Erfahrungen aus der bisherigen Geschäftsbeziehung, ver-
tragsgemäße Rückzahlung früherer Kredite sowie Informatio-
nen von Kreditauskunfteien einfließen. Bei Firmenkunden flie-
ßen zusätzlich weitere Daten ein, wie Branche, Jahresergeb-
nisse sowie Vermögensverhältnisse. Das Scoring und das Ra-
ting beruhen beide auf mathematisch-statistisch anerkannten 
und bewährten Verfahren. Die errechneten Scorewerte und 
Bonitätsnoten unterstützen uns bei der Entscheidungsfindung 
und gehen in das laufende Risikomanagement mit ein. 


